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Ingenieur Denis gebaut, 1835 eingeweiht, und war die erste

Bahn Deutschlands, die mit Dampfkraft befahren wurde. Sie ist

solid construirt, was quch durch das ganz geeignete ebene Terrain

auf eine fördernde Weise ausgeführt werden konnte. Der Bahn—

hof ist zwar nur klein, aber für die Frequenz vollkommen aus—

reichend. Ebenso sind die beiden Lokomotiven Adler und Pfeil
ebenfalls viel kleiner, als die auf der Staatsbahn gebrauchten,

allein sie legen bei Schnellfahrten den zwei Poststunden langen Weg
von Nürnberg nach Fürth dennochin7bis8Minuten zurück. In

einer kleinen Anlage hinter dem Hauptgebäude und der Werkstätte

ist dem um diese Eisenbahnvielfach verdienten verstorbenen zweiten

Bürgermeister Scharrer ein einfaches Denkmal gesetzt, die Büste

desselben von Burgschmiet in Erz gegossen, auf steinernem Po—

stament.
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26. Der Ludwigskanal mit dem Kanalhafen.

Durch die Vorstadt Gostenhof gelangtman zu dem an
ihrem Ende liegenden Kanalhafen, dem größten, der längs der
großartigen Wasserstraße zwis chen Kelheim und Bamberg sich befindet.
Die ganze Kanalstrecke ist seit dem Jahre 1846 befahrbar, und hat

bereits Resultate geliefert , die jeden Vaterlandsfreund mit Dank

gegen denSchopfer des Kanals erfüllen müssen. Der Kanal
hafen, der durch die Munifizenz des Konigs zum Freihafen be—
Fimmt wurde, durfte vielleicht bald vergrößert werden, bis jetzt
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